
5

eder auf Ausſatz verdächtige Krankheitsfall iſt bei der
Ortspolizeibehörde unverzüglich zur nzeige 3u bringen.

82 Zur Anzeige ſind die Familienhäupter, Haus und Gaſt⸗
wirte, die Medicinalperſonen, Geiſtliche und Lehrer bezüglich der 3u
ihrer Kenntnis gelangenden Fälle ver  1  E

83 Die Nichtbefolgung vorſtehender Verordnungen zie eine
Geldſtrafe von 2 Mark, im Unvermögensfalle entſprechende Haft
n Obwohl die anſteckende Natur der CPra gewiſs iſt, obwohl
dieſe „Gottesgeißel“ angſam, aber er ihre er dahinrafft, obwohl
ſie ſich M Herzen Deutſchlands ſelbſt ſchon eingeniſtet hat, ſo Qre
eine erſchreckende Sorge dennoch unbegründet. Dieſe Sorge Iun
keinem Verhältniſſ 3u derjenigen, welche die Meldung eines Cholera⸗
falles in einer St hervorrufen ſoll und mu 10 nicht einmal im
Verhältnis zu der Beunruhigung, welche n einer Familie entſteht,

mn derſelben enn T  Usfall vorkommt.
In Anbetracht der großen Sorgfalt, welche eute von den

Regierungen aller Culturſtaaten bezüglich der öffentlichen Geſundheits⸗
pflege entfaltet wird, In Anbetracht der wohlgeregelten Sanitätspolizei,
wie ſie beſonders Iun Deu  an durchgeführt iſt, 3u rhoffen
daſs die allmählich ˙o beſchränkt und zurückgedrängt wird, daſ

D
ſie ber kurz oder lang Aus angel n Nährboden Im deutſchen
Reiche ausſterben muſs

Erzählungen.
Materiale für rivat und Pfarrbibliotheken.

Von Johann Langthaler, 1eg orherr und Stiftshofmeiſter in St. Florian
(Oberöſterreich) (Nachdruck verboten.)

Aus deutſcher Kaiſerzeit. Geſchichtliche Erzählungen von der Zeit
Karls des Großen bis auf unſere Tage Von Otto von Schaching Wehberg
in Osnabrück,

Inter obigem Titel äſst der on Ilſeits gut bekannte Volksſchriftſteller
Otto von haching eine ethe von Erzählungen aus der eutſchen Geſchi
erſcheinen; nach den bisherigen Leiſtungen darf man dieſen Arbeiten mit Freude
entgegenſehen. Schaching hat ein ſehr gutes Erzählertalent, ſchreibt volks
thümlich und iſt irchlich gut geſinnt Der er  6 Uuns vorliegende Band beſtätigtdies: Widukind, der Sach eld Gr. 8 440 Bro
Q8 Buch behandelt eine der intereſſanteſten Epochen der deutſchen Geſchichte
die Kämpfe zwiſchen Franken und Sachſen 18 3zul gänzlicheu Unterwerfung der
letzteren, das Ringen der katholi  en Hirche mit dem Heidenthum, bis die
chriſtliche ahrhei ieg und das Sachſenvolk der katholiſchen V einverleibt
wird Zwei thatkräftige Helden, arl der Große und Widukind meſſen ſich IM
Kampfe Karl ſiegte, indem die ſächſiſchen Gauherren und die Adalinge nach
Uund nach von Widukind, threm Führer rennte und für ſich gewann, den offenen
Widerſtand mit dem Aufgebote CT niederwarf ſchließlich muſf

8

8

te
auch Widukind dem Zwange der Verhältniſſe nachgeben und ich vor der eL·
macht Karls beugen, 14, als ſeine Gattin eva durch das ebe der eifrigen
Chriſtin Haduvi faſt wunderbar geheilt worden war, nahm der edle Recke aus
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voller innerer Ueberzeugung da Chriſtenthum an und E der einſt die Kirche
Chriſti 0 heftig bekämpft, ſeine reude daran, Gotteshäuſer 3u bauen,
Klöſter 3 errichten, die chriſtlichen Glaubensboten 3u unterſtützen und groß iſt
ſein Verdienſt an en reichen Segnungen, welche CTI Unter dem Sachſenvolke ver.
breitete. Al  5 Widukind ſtarb, DaLl des Trauerns kein nde, iſt der Lieblings—
held ſeines Volkes geblieben; wa Geſchichte und Sage von ihm 3u erzählen
weiß, findet ungetheiltes *

Q

Intereſſe, weshalb vorliegendes Uch gewiſs aüuch einen
großen Leſerkreis und bei dieſem allen Beifall finden Ird

Thomas Plantagenet, raf von Lancaſter. Hiſtoriſche Erzählung
frei nach engliſchen Motiven und älteren Vorlagen G M Schuler
Kirchheim un Mainz 1899 8⁰ 0 Broſß 3.— 3.6  O

Die Erzählung führt uns mn die traurige Zeit Eduards von England,
Uunter deſſen chwacher Regierung das Land durch die Einfälle der Schotten und
durch die Parteikämpfe erſchüttert wurde und bietet uns die überaus traurigen
Lebensgeſchicke einer Frau, Alexia, der Gemahlin de X  L  ord Laneaſter. Sie iſt

ungewöhnlicher önheit, Iun ihren jungen Jahren flatterhaft, vergnügungs—
ſüchtig, prachtliebend, ohne eigentlich chlecht 3u ern n Wüſtling, Lord Surrey,
hatte ſchon, da ſie noch edig war, nach ihrer Hand und ihren Reichthümern
geſtrebt was ihm damals nicht gelungen, vollte CT auf dem Wege des &
brechens erreichen. UV eine treuloſe Dienerin ließ Alexia einen be
täubenden Schlaftrunk bereiten Ohne eine Ahnung 3u haben davon, daſs
dem gewöhnlichen Schlaftrunke, en ſeine Frau 3u nehmen diesmal
etwa  8 beigemengt ſei reichte der Graf Lancaſter E ſeiner Gemahlin
den Trank. Dieſe fühlte bald deſſen Wirkungen, glaubte, ſie ſei vergiftet, beichtete
und fiel dann mMm eine todesähnliche Erſtarrung. Alle glaubte, ſie ſei an Peſt
geſtorben. Man floh vor der vermeintlichen Leiche die Helfershelfer des
begierlichen Lord Surrey entführten die betäubte Alexia, für dieſe begann eine
ſchwere Leidens— und Prüfungszeit. Surrey hielt ſie gefangen, peinigte ſie be
tändig nit ennen Anträgen; einmal elang ihr die Flucht; nmun ihr eine
Doppelgängerin hinderlich un en — deg und machte ihr das große Vermögen
treitig. Für Alexia ſprachen unwiderlegliche Beweiſe, da ſie endlich ſiegte und
glaubte, N den Vollgenuſs ihrer Güter und ihres ehelichen Glückes V kommen,
ſtarb ihr Gemahl als O  pfer der Rache des Königs auf dem Alexia
vertrauerte den 9

Reſt ihres Lebens im Kloſter.

Das der Inhalt. Unſere Begeiſterung für das Buch iſt nicht groß; der
Verfaſſer rechnet auf ein gar 3u leichtgläubiges Publieum. Graf Laneaſter
will ſeine Gemahlin heilen von ihrem jugendlichen Leichtſinn, indem ſie
zwingt, einen Becher 3u (eren und ſich al hätte vergiftet;
durch die Todesang will ſie curieren; der Geiſtliche Uldet es, da bei
der Beicht der Gräfin eine zweite Perſon zugegen iſt und die ganze Beichte
hört; anſtatt der Leiche legt Nan eine Maske mit den Kleidern der Lady MN
(U Sarg Wer un dieſer 2

—

eiſe die Spannung der Leſer erreichen will, zeigt,
daſs eine chlechte Erfindungsgabe beſitzt Die Sprache iſt holperig, Ausdrücke
Pie: 77 ſchmunzlächelte“, „Geſprächsnachtiſche „Altervaters“ (ſtatt Ahnen)
dürften ſich kaum m einem Claſſiker finden Es wundert Uns, daſs Kirchheim
ſich dieſe Arbeit annehmen mochte.

Erzählungen Ar Jugend un Ulrich Moſer in Graz
( Meyerho Bod an Olm Eine Soldatengeſchichte Us der Zeit 68
dreißigjährigen Krieges bn Hans Lange, Landesbür ſchuldirector. Mit vier
Bildern. 8⁰ 233 Geb n Leinwand 2.— ger

Hans Holm, ein geborener Fürſtenfelder, verlor frühzeitig ſeine braven
Eltern, lernte da  8 Schmiedehandwerk, ühlte einen mächtigen rang, die Welt
kennen 5 lernen; hiezu bot ihm reichliche Gelegenheit das Militärleben, dem

ſich freiwillig widmete Er wurde ein wahrer Muſterſoldat, ein tapferer
audegen, gut kaiſerlich und dabei gut riſtlich ein Schwert hat manchem
Schweden en Garaus gemacht, ſelbſt wurde chwer verwunde Er brachte
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8 zum Officier, durchzog als Kriegsmann Uunter den verſchiedenſten Abenteuern
Böhmen, Bayern, die Rheinlande, Niederöſterreich; nach 17jähriger Dienſtzeitvertauſchte der an das rauhe Kriegsleben mit dem Amte eines Burgverweſers
und Ar frühzeitig N den Folgen ſeiner nie ganz geheilten Wunde eines
ſeligen Todes Dieſer erſt Band iſt ein wahres Muſterbuch für die reife
männliche Jugend und das Volk, venn mn einer Auflage folgendes ver—
beſſert wird an fordert einen ſpaniſchen Officier um Duell; dem Charakter
der damaligen Zeit entſprechend ird manches Abergläubiſche (ſo 122 123)
erzählt. Seite 168 wird erzählt einem Pfarrer, der mit der Braut den
Hochzeitstanz eröffnet. Der W der Geſchichte iſt prächtig gezeichnet, der Ton
der Erzählung iſt voll Gemüth und Humor, die Illuſtrationen ſind f obn

Band Der Senſenſchmied von Volders Ge Erzählung
Üüber die Befreiungskämpfe Tirols n den ren 1796 und 1797 von Joſef
Friedrich Mair, Lehrer n
n Leinwand 2.— Henbach, Tirol Meit un Bildern. 8⁰ 193 Geb

Die Tendenz 1 Buches ſpricht die Einleitung Qus „Laſs dein Herz
erheben bn den herrlichſten Beiſpielen hohen Muthes deiner Ahnen; laſs On
ihnen deine Bruſt mit Begeiſterung erfüllen, auf daſs der felſenfeſte atriotiſche
Sinn der Väter dich eite, ſei es un der Ausübung friedlichen Berufes, ſei ＋

dem Rufe des Kaiſers folgend im blutigen Streite.“
Ein olche elſpie. wir beſonders der männlichen Jugend vorgeſtelltN dem Senſenſchmiede On Volder und ſeinen Gefährten, die un der eit der

Gefahr mit Gut und Blut für ihr Vaterland und en Kaiſer eingetreten ſind
Wie uns der Tite ſagt, behandelt die Erzählung die Zeit der ruhm⸗

vollen Kämpfe imn denen die Tiroler eine 0 opferfreudige Vaterlandsliebe E⸗
zeig haben; ſie iſt eminent patriotiſch, esha beſonders für ANſere eit E
eignet, ſie iſt durch und UL chriſtlich, eine Menge geſchichtlicher Notizen iſt
eingeſtreut, für Jugend und Volk eln 5 ausgezeichnetes Buch

Der Vierherr von Erfurt Eine Erzählung aus der Zeit de
deutſchen Kaiſers Rudolf On Habsburg. 2  * die reifere Jugend Robert
Münchgeſang. Mit vier Farbendruckbildern von Wi Rohm und einem
klärenden Anhang. Bachem u Köln. 158 Elegant geb M 3.60

Ein Bild des Kampfe  8 zwiſchen dem veywilderten, verfallenden Ritter
hum und den reichen aufſtrebenden Handelsſtädten, der entſchieden wird 5
Gunſten der letzteren viel zur Entſcheidung bei Q8 kluge und macht
volle Eingreifen Rudolfs obn Habsburg.

Die Erzählung iſt feſſelnd, bildend und empfehlenswert für die reifere
Jugend. Ausſtattung und Illuſtration prachtvoll.

Von der Pike auf Erzählung aus der Zeit de ruſſiſchen Feldzuges
Ind der Freiheitskriege. Für die reifere Jugend. bOn von Pütz Mit vier
arbendruckbildern bn Dieger und einem erklärenden Anhang. Bachem
in Köln. 8⁰ 163 eg geb M 3 — 3.6  —

Der Sohn eines Dorfſchullehrers tritt gur Zeit der Napoleoniſchen Kriege,
17 Jahre alt, mn militäriſche Dienſte zuerſt als Officiersdiener, wir dann
Soldat und zeichnet ſich ni bloß durch ſeine Begeiſterung für das Vaterland
und große Tapferkeit aus, ondern auch in allen Lagen durch ein E.  eS, 9e
fühlvolles Herz und durch kindliche Liehe 3u ennen Eltern Er gewinnt die
Achtung und da  8 volle Vertrauen einer Vorgeſetzten. Der Muſterſoldat kommt
nach Ruſsland, iſt Zeuge de Brandes von Moskau, Theilnehmer M kläglichen
Rückzuge Napoleons, nimmt ſpäter mit aufopfernder Hingabe an den Freiheits—
kriegen, N der großen V

erſ bei Leipzig, und an den Kämpfen Iu
Frankreich theil bis zweiten Pariſerfrieden. Als Lieutenant, geſchmückt nit
dem eiſernen Kreuze, ſchie CEL aus dem Kriegsleben, cerbte einen reichen Vor
geſetzten und heiratete die Tochter einer edlen und vornehmen Familie.

Q8 Buch iſt In ner Sprache geſchrieben, die Schilderungen ſind
ſpannend, das Ganze iſt durchweht bn begeiſterter Vaterlandsliebe und tiefer
Religiöſität. Nicht da  8 Geringſte findet ſich, was ein zartes Gemüth verletzen
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könnte, im Gegentheile iſt das Buch eine ſehr veredelnde Lectüre für die reifereJugend; für arr und Volksbibliotheken eine Zierde
Radber Overſtolzen. Erzählung aus der Zeit des deutſchen KaiſersOtto des Großen don Robert Nün ch ſan Cit vier Kunſtdruck-Vollbildernnach Zeichnungen von Wilhelm Rohm. Bachem In Köln. 8⁰ Elegant gebM 3.— 3.6  2—
Behandelt die Erlebniſſe eines deutſchen Haudegens aus der Zeit tto

des Großen, der an einer Geſandtſcha des Kaiſers an den Hof des mächtigenChalifen Abd Errahman un Cordova theilnahm, dort gefährliche Abenteuer be
ſtand, ſeinen von Emir Jezid geraubten Qter Qus der Sclaverei befreit, die
Zum Chriſtenthum bekehrte Tochter dieſes Seeräubers heiratet und glücklich mn
die Heimat zurückkehrt. Für reifere Jugend.

Für Mußeſtunden. Allerlei Aus Welt und Leben. Auswahl von
Aufſätzen und Erzählungen aus der Sonntagsbeilage der Kölniſchen Volkszeitung.Zweiter Jahrgang. Bachem in Köln. 8⁰ 392 Elegant geb 4.80

Der En Verſuch, die vorzüglichen, un der Kölniſchen Volkszeitungſchienenen (reſpective QVWV der Sonntagsbeilage) Erzählungen und belehrenden Ab⸗
handlungen N Buchform herauszugeben, fiel ˙ glänzend aus, daſs die erſteAuflage ſofor von den Abonnenten der Zeitung aufgekauft wurde und erſt diezweite Auflage mn en Buchhandel kam —— war bei dem erſten Bande Der
uns vorliegende zweite Band wird Ni minder großen Anklang finden; Nan
muſs ſeinem Inhalt und ebenſo der Ausſtattung da eſte Zeugnis geben.Novellen und Erzählungen ſind edel und ſittlich rein, die E „Auch ern
Weihnachtsengel“ iſt geradezu muſtergiltig, was ſich aus der Cultur. und Reli.
gionsgeſchichte findet, nde gewiſs dankbare Aufnahme für leſegewandte Kreiſe

ater amian, der Apoſtel der Ausſätzigen auf olokai.
Von Hedwig Schätti Zweite Auflage. ICit vier Abbildungen und einem
Kärtchen. Herder un Freiburg 89 8 Elegant geb Me 1.40 1.06

Nicht bloß mn der katholiſchen, ſondern m der N1 chriſtlichen W  elt
hat der Heroismus de ater Damian, der ſich gan,  5 dem Dienſte der Aus⸗
ſätzigen gewidmet und der Gewiſsheit eines frühen odes ausgeſetzt hat, die
größte Bewunderung gefunden; ſein Wirken für da leibliche und geiſtliche Wohl
der Ausſätzigen, ſein Leiden und erbaulicher Tod, die ihm nach dem T.  ode EL
wieſenen Ehren ſind mn vorliegendem Büchlein mit Pietät beſchrieben, nebſtbei
ewinnt der Leſer tele Kenntniſſe aus der Geographie 42* und auch Tt⸗
volle religiöſe Anregungen. Wir empfehlen das Büchlein für Alle Bei einer
Neuauflage wünſchen wir die Abtheilung des Stoffes un Capitel.

Der Königsſchütz und Aus der Art geſchlagen. Zwei Novellen
bn Anton Bachem un 80 178 Elegant geb M 2.50
X 3.—

Zwei recht liebe Erzählungen. Der „Königsſchütz“ Dar in ſeiner Jugend
zuerſt Kloſterſchüler, dann verlegte ſich auf das „Lateiniſche“ V Regensburg,
ſprang dort aus vertauſchte er und Schulbank mit dem Pfluge, aber auch
a wollte 8 ihm nicht behagen, es 308 ihn n den Wald, da  5 Wildſchütz-Leben
ſchien ſeine Verwilderung herbeizuführen. Die rave Walpurgis var da ſein
rettender Engel. In Meiſterſchuſs erhob ihn „Königsſchützen“; aus der
Hand des Churfürſten bekam Aher hundert blanke Goldgulden; nmit dieſen
V  b8 auf die Hochſchule und vollendete ſeine Studien. „Aus der Tt ge⸗
ſchlagen

70 hat ein Maler, aber in einer Weiſe, Pie man es ſelen jungen Leuten
wünſchen möchte: nämlich, daſs ſie auch bei geringen Mitteln durch Sparſamkeit,
raſtloſes Streben, Arbeiten und Ringen es 5  U einer anſtändigen Lebensſtellung
bringen; eter, der Maler, gibt hierin das E.  e eiſpiel; ern Vater Dar auch
Mann Fach, aber eine Kraft beſchränkte ſich auf die Erzeugung ordinärer
Gla  bilder Peter eng auf dieſer unterſten Stufe der Kunſt ſeine aufbahn
an, arbeitete, ſy Qté, gieng nach München, ildete ſich akademiſch aus und der
ſtille beſcheidene Sohn der Berge gewann aAl  5 Künſtler einen Namen von eſtem
Klange. m Gott für die Erreichung dieſes Zieles 3u danken, nalte Peter für
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ſeine Heimatstirche ein chönes Altarbild. Beſonders der reiferen mäunlichen
Jugend ſei dies nach en Richtungen Buch empfohlen

Das Arterle Ovelle aus den Tiroler Bergen. bn M Buol
Bachem m In 8⁰ 237 S Elegant geb M 3.50 —K 4.2  —

Auch dieſe Novelle handelt von einem Maler, Winfried Braun. Sie e.
ihn uns vor, wie ſchon die oberſte Stufe der Kunſt erſtiegen Aben ſcheint.
wenigſtens muſste ihm der Beifall de  2—  * Publieums dieſe Meinung beibringen.
Beſonders einem 1  e, das un München ausgeſtellt 0  2 vurde viel Lyb
geſpendet, und C glaubte ſelbſt mit dieſem Kunſtproducte Vollkommenes
geleiſtet 5  U haben; von dieſem Wahne curierte ihn jedoch ein Mädchen mit e⸗
ſundem Urtheile; ohne 5 wiſſen, daſs das ild von ihm ſei, U  e CS manches
ANn ſelbem auszuſtellen. Braun, den ein ob aus dieſem unde 5  Um Glücklichſten
der Menſchen gemacht ätte, wurde durch den Tadel ſo conſterniert, daſs ſofor
abreiste, un Rom neue Studien 3u machen. Für diesmal kam jedoch nur
bis mn die Gegend von Brixen; die ſchönen Landſchaftsbilder feſſelten ihn
NI Bäuerlein traf ihn, wie eine Landſchaft nalte und machte dem Künſtler
den Antrag, ſolle ihm ein Marterl malen und darauf ein für ihn gar
trauriges reignis, den erlu zweier Söhne verewigen. Die Ausführung des
Auftrages, die Erzählung des Bauers, vie 8 dem Maler weiter inter den
biederen treuherzigen Tirolern *  „ ſeine Rückkehr V die Heimat, ſeine
Verehelichung mit dem Mädchen, Q5 ſo ſchonungsloſe Kritik an ſeinem Ge
nälde geü bildet den Gegenſtan des hübſchen Buches, das gebildeten
Kreiſen gut empfehlen kann

Mar und Quartiererlebniſſe. bn J. T. Kujawa. 7. Hefte
mit 729 80 Ruſſe mn Münſter. Broſch jedes Heft 50 60 77½

＋. Werk enthält iſoden und Erlebniſſe aus dem abwechslungsreichen
Kriege IM d  hre 1870/71. Der Verfaſſer hat den Krieg ſelbſt mitgemacht und
erzählt m einfacher, natürlicher und lebendiger Schilderung, wie einem Tagebuche
folgend, ſeine und ſeiner Kameraden Schickſale, Tage der Einberufung
bis Ur Capitulation von Paris Nicht eine Geſchichte des Krieges bringt uns
das Buch, ſondern eine Schilderung des Krie lebens, der Soldat, wie leiht
und lebt, kämpft und leidet, veint und La „ ird Uuns vor Augen geführt
D  e Lectüre iſt intereſſant und unterhaltend und erreicht den edlen Zweck,
Veteranen das Erlebte angenehm 3u erinnern, Soldaten zur Nachahmung
anzuſpornen, der Jugend jenen Patriotismus einzuflößen, der auch bereit iſt,
freudig für das Vaterland un Kampf und Tod 5  U gehen Alle Derbheiten,
Flüche U. dgl ind ängſtlich vermieden, tiefe Religiöſität kommt wiederholt um
Ausdruck, vieles iſt recht erheiternd, aber auch an rührenden, tief ergreifenden,
ſchrecklichen Stellen 8 nicht

Das Buch iſt für Pfarrbibliotheken ſehr geeignet.
Unter eu  er lagge guer durch Afrika von Weſt nach

Oſt Von bis 1883— ausgeführt von Paul ogge und Hermann ſmann
Von Hermann Wiſſmann. [Eit einem Titelbilde und ſelen Abbildungen
nach den Skizzen Hermann Wiſſmanns ausgeführt von Rudolf ellgrewe.
Siebente Auflage. Walther und Apolant un Berlin. Gur 8⁰ —444 Elegant geb
M 15

Ein gan,  5 außerordentliches Verdienſt um die Durchforſchung Afrikas
hat ich Iſſman erworben. Mit eiſerner Ausdauer und bewunderungswertem
Muth und großem Geſchick durchquerte Afrika atlantiſchen bis zum
ndiſchen Ocean; viele bisher unbekannte Gebiete durchforſchte er, E reichlich
Gelegenheit, die dort hauſenden Volksſtämme, zumeiſt unberührt von Cultur,
in threr Naturwüchſigkeit 3u ſtudieren. Dieſe Durchforſchung iſt jedenfalls eine
der intereſſanteſten Unternehmungen der Neuzeit. Das Reſultat erſelben wird
uns Im angeführten erke anſchaulich, lebendig, feſſeln geſchildert, jedermann
ird ſelbes mit X

Intereſſe leſen. Für gebildete Kreiſe
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und zwar Religion, Temdel und eſte der Hindu nebſ
All dem, was QAmt zuſammenhängt. Von Leopold Kiſt Vereins-Buchdruckerei
in nnsbruck 1890 8⁰ 537 Broſ 1.20 — Me 1.2  S

In reicher Abwechslung bringt der bekannte Verfaſſer Schilderungen
indiſcher Landſchaften, Städte, Tempel, Feſte, der Sitten und Gebräuche des
indiſchen Volkes, C8 ſocialen Lehens U. Die Schreibweiſe Kiſts iſt kräftig,
opulär, packend, oft gewürzt mit Humor und Sarkasmus. Für gebildete Kreiſe
und Studenten der beren Claſſen eine anregende Lectüre.

Studium Studentenleben vor 40—50 ahren Ein Beitrag
Zur Culturgeſchichte des Jahrhunderts. on Leopold Kiſt Vereins-Buch⸗—
druckerei mn Innsbruck. 8⁰ 587 Broſ 1.40 —M 1.4  —

So elne Art Selbſtbiographie. erzählt ſein Studentenleben mit
den Zuſtänden den Mittelſchulen der damaligen Zeit vergleicht die jetzigen
Verhältniſſe; man le wohin der El 8 modernen Heidenthums und die
jetzigen Erziehungs— und Unterrichtsprincipien ühren und Oite nothwendig 5
iſt für die Wohlfahrt der Kirche, des Staates, des Individuums, daſs en
Bildungsanſtalten eine ernſte Umkehr Gott, 5  U. Chriſtenthume, 5  Ur wahren
Wiſſenſchaft und Bildung erfolgt. Der Inhalt iſt ſehr anziehend, Profeſſoren,
Studenten und auch lelen Anderen ehr 1

Die enſprach bn Leopold Kiſt Vereins-Buchdruckerei in
Innsbruck, 80 484 Broſch 1.50 —M 1.5  2

In Beiſpielen Qus der menſchlichen Geſellſchaft und dem Thierreiche
U der Verfaſſer mn El faſslicher Weiſe die geheimnisvolle Sprache der
Augen U erläutern, die en chriſtlich-moraliſchen Standpunkte gewiſ

8

U
volle Beachtung und Würdigung erdien Die erzählten eiſpiele bieten einne
feſſelnde, theils erheiternde, theils rührende Lectüre für Gebildete, namentlich
für Eltern und Erzieher. Zu bemerken en wir elte „Thiere denken.“
* Beiſpiel Seite 30  „ wo Anblicke eines im höchſten 1 wüſten
ildes die R  Rede iſt, beſſer weggeblieben ſein; venn auch der Ver
Aſſer en ſchärfſten Ta  0 ausſpricht ber dies Bild, S darf jungen Leuten
durchaus nicht vorgeführt werden Seite 134 begehrt eln Jum ode Verurtheilter
die Oelung und der Prieſter pende  1 ſie nicht eigener Lebens  —
gefahr.

Der Talisman Geſchichtliche Erzählung Qus dem Jahrhundert.
Für die reifere Jugend und Familie Von kaſſer. Biſchöfliche Buch⸗
drückerei mn Königgrätz. 80 31 Broſch

Q8 Büchlein iſt eine Vereinsgabe der „Heredität der Kleinen“ unter
dem Schutze des heiligen Karl Borromäus. (Laut 13 der Statuten werden
alljährlich un eu Monaten October und November Betheilungsbücher an die
Mitglieder verſendet die Mitglieder haben eine Einlage von N 4.— ein für
allemal zahlen, und da  5 Betheilungsbüchlein 3 erhalten, eine ehn.
heller  2  Marke einzuſenden Ran die Leitung de Vereines. Ordentliche Mitglieder
unnen Kinder ſein von 116 Vᷓ

ahren Der Inhalt dieſes Bändchens iſt
folgender: Im Jahre 1713 graſſierte mnm Prag die Peſt L unzähligen anderen
Opfern raffte die verheerende Krankheit auch elne junge Mutter, Frau von
Hellba weg; deren verwaister Sprößling wird imn verbrecheriſcher Weiſe mit
einem Arbeiterkind vertauſcht. Das Irbeiterkind genießt infolge deſſen eine
Bildung und Erziehung, Dte ſie Kindern höherer Stände zutheil wird, der junge
Hellbach muſs In einem Waiſenhauſe ſeine Kinderjahre erleben Doch Gottes
ege ſind wunderbar nach Jahren wir. der Betrug Utdeckt, der rechte und
echte Sprößling der Familie Hellbach omm 3u ſeinem Rechte und eS bewährt
ſich Der wahre Talisman iſt —Q8 Gottvertrauen. Für die Uugend von Jahren
an An Druckfehlern iſt kein Mangel.

Der Ring des Engels Erzählung aus unſerem Hochgebirge Für
die reife Jugend und Familien von V  Ulie Sitte  Gintl, Uebungslehrerin
mn Prag Biſchöfliche Buchdruckerei un Königgrätz. 1897 89 17 roſ
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2  D  le 41 Vereinsgabe der „Heredität“: Der verſtorbene Kronprinz hat
eine örſe erloren Iun braves Geſchwiſterpaar finde ſie, der Verluſtträger
erhält ſie zurück und ſpendet den redlichen Kindern etn Ringlein 5 ohne
ies Geſchenk iſt m der Familie wie ein Aalisman, der Glück und Segen
bringt. Als Anhang dient eine kurze Abhandlung des leider 3u ru verſtorbenen
Pfarrers Qurer Über die Erfinder Oeſterrei

Der Hüttenmeiſter. Novelle on Anton Schott Bachem n In
80 147 Elegant geb 2.40 H 2.8

Der Verfaſſer verſteht ‘s, volksthümlich erzählen und eine ittlich
reine Lectüre 3u bieten; aber eines verſteht nicht beſonders, o U erzählen,
daf8 man ihm alles glaubt, hat beim Leſen immer den ſtörenden Ge
danken, nein, ſo wird S doch kaum ge  en EEEein Lorenz ergmann iſt ein
Muſtermann, vie nian ihn elten Nde Armer Häuslerleute Sohn, wird
Glasmacher. Der reiche Fabrikant Lobenberg macht ihn Lagermeiſter, dann
V kürzeſter Zeit U Hüttenmeiſter, übergibt ihm die Führung des ganzen
EI8 mnm allen Stellungen iſt Lorenz ein wahres deal von Geſchick
und Treue. Die Tochter des Fabriksherrn verliebt ſich natürlich in den jungen
Mann, kann ihr Intereſſe für ihn nicht verbergen, ähren nichts
U empfinden Z/cheint, als jene Achtung, die der Tochter ſeines Chefs ſchuldig
iſt * da infolge eines Zerwürfniſſes mit dem leichtſinnigen ohne
II  &  obenbergs in der Femde weilt, omm eS den Tag, daE auch ſein Herz

Trude“ gut iſt die Umſtände geſtalten ſich ſo, daſs nach einigerder
und ùus Trudens Mund vernimmt, wie heiß ſie ihn liebtZeit zurückkeh

weiter ſagt die Gef nichts, aber denken kann man Sie haben ſich
„gekriegt“.

em Einbande nach für elegantes Publieum, dem Inhalte nach für das
Volk Eine beſondere Tendenz verfolgt die Erzählung nicht, * müſste denn
die ſein: Der ſtrebſame Menſch findet ſein Glück

Das des Generals de Sonis Nach ſeinen Aufzeichnungen
und Berichten von Msgr. Baunard, Rector der katholiſchen Univerſität 3u
ille Nach der Auflage des ranzöſiſchen Originals frei bearbeitet DOn

& van mſt ed (it Porträt. ActienDruckerei in 1898 80⁰3 403—

Brof M N 3.6  —
Wir reuen uns wirklich, auf dieſe Perle biographifcher Literatur auf

merkfM machen 3u können. en enera de Sonis ernen Dir als einen aus
Soldaten, einen durch und durch gläubigen Chriſten, einen Manngezeichneten

bn wahrha eroifcher Tugend kennen. Indem wir den mit großer Wärme
geſchriebenen Ausführungen des Buches folgen, ommen ir unter eUn glänzenden
Himmel der Antillen, woO de Soni als Kind 4—— wir EEEehen ihn dann als
Militärſchüler, als jungen Officier, VN EL Jugendkraft, aber auch chon
begründet im ChriſtenM Er ämpft auf den Schlachtfeldern von Afrika, n
Italien, ſeine Tapferkeit fnet ih den Weg U höheren militäriſchen Stellungen

verliert einen Fuß trotzdem widmet ſich wieder dem Dienſte des ater
andes Hat als Held gekämpft, ſo verſtan C s auch, freudig und ohne

Leiden U E  „ verſtandMurren die ſchwerſten inneren und äußeren
en Auf ſeinem Grabe wolltes  * vie NI Heiliger 3u leben und ſter

dieſe uſchrift Aben Miles Ohristi enu8  8  reich und ungemein erbhauend zugleich
iſt die Lectüre dieſ* herrlichen Buches.

Erinnerungsblätter Emilie Ringseis Mit Ergänzungen i
(ttiuna Ringseis. Mit dem Bildniſſe der Dichterin imn Lichtdruck. Herder
m Freiburg. 80 1896 199 Broſ M. 2.40 Geb 3.6  —

Die „Erinnerungsblätter V welche Uuns mit den Lebensumſtänden und
kannt machen, entſtammendichteriſchen Leiſtungen der gefeierten Schriftſtellerin be

bis Seite 111 den eigenen Aufzeichnungen Emiliens,5 größeren Theile ＋2....N
V  Um geringeren Theile 115—186) ſind ſie von Bettina Ringseis zuſammen⸗
geſtellt. Emilie chreibt über ihre Kindheit, über ihre Reiſen mn rüher Jugend,
über ihre erſten Verſuche im „Schauſpielen Uund Dichten und gibt dann eine

Linzer Theol⸗

prakt „Quartalſchrift““ III. 900
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Geſchichte ihrer Hauptdichtungen: „Veronika, die Sibylle Tibur“, „Die
Getreue“, edichte „des blindgeborenen Heilung“, „Elgenor“, „Schneewittchen“,„Sebaſtian“, „Der Ring des Königs“ Bettina gibt Ergänzungen über die
dramatiſchen und muſikaliſchen Studien Emis, über deren häusliche Beſchäftigungen
Declamationen in Freundeskreiſen, über die letzten Lebensjahre. Sehr anziehen
geſchrieben.

Lady Georgiana Fullerton. hr Leben und ihre Werke. Nach dem
Franzöſiſchen frei bearbeitet bn Raimund von Fugger, geheimer Kämmerer

———  N 6 Heiligkeit des Papſtes Kirchheim in Mainz. 536 Broſch M. 5

Der hohe literariſche Gehalt der Liften Fullertons iſt längſt allgemein
anerkannt; was deren religiöſe Seite betrifft, fo muſs agen, daſs ſie zur
Hebung des katholiſchen Glaubenslebens mn England und Frankreich vieles bei
getragen haben. Der bekannte Literar-Hiſtoriker P Alexander Baumgartner 8
hat eine gedrängte Lebensſkizze der hochverdienten rau geſchrieben eine
ausführliche Lebensbeſchreibung bietet dem deutſchen Publieum das vorliegende
Werk, welches ſehr gut geſchrieben iſt, ebenſo Zul Bildung, u zul Erbauung
eiträgt und namentlich gebildeten Damen nicht genug er  ohlen werden kann.

Y aſtoral⸗Fragen und ⸗JTülle
(Verwendung einer Inteſtat-Hinterlaſſenſchaft

frommen Zwecken.) Gewiſſensfall. Caja, die ſich durch
ihren Fleiß —0 Gulden erſpart hat, ſtirbt eines plötzlichen
Ode ohne Teſtament. Drei Neffen, welche ſich bn die Ver
ſtorbene nicht gekümmert haben, nehmen als nächſte Verwandte den
aſs un eſi und vertheilen ihn Inter ſich, oOhne weiter der
Seelenruhe der Verſtorbenen 3u gedenken. Mehrere ahre ſpäter
kommt Sempronius der Urch Vermittlung der Petronilla von Qja
00 Gulden geliehen erhalten hatte und erſtattet der Petronilla
einen Theil der Dieſe rag ihren Beichtvater, ob ſie die
erhaltene Summe den Neffen der Verſtorbenen verabfolgen müſſe,
oder ob ſie das empfangene eld für Abhaltung von Seelenmeſſen
und ſonſtigen frommen Zwecken zur Seelenruhe der Verſtorbenen
verwenden ürfe, da angenommen werden könnte, daſ

L die Verſtorbene
bei ihrer bekannten Frömmigkůeit, falls ſie eln Teſtament 0 CIU
richten können, Geld zu ähnlichen Zwecken würde verwendet
haben.

Antwort Sempronius und Petronilla hun jedenfalls ihrerPflicht genug, ſie die geliehene Summe vollſtändig den
ſetzlichen Erben der Caja auslieſern; es ſei denn, daſs Caja deutlich
und nachweisbar ihren poſitiven Willensentſchluſs kundgegeben
habe, jene Summe olle nach ihrem Tode U heiligen Meſſen und
anderen guten Zwecken verwendet werden. In letzterem lägeeine kirchlich giltige Verfügung über jene geliehene Summe vor  5
leſe müſste IM Gewiſſen allen reſpectiert werden und darum
hätten Sempronius und Petronilla ſich nach dieſem erklärten Willen
U richten, ſo lange ſie nicht Ctwa durch die Ausführung desſelben
in eigenes erhebliches Ungemach ich ſtürzen würden. Wäre letzteres


